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Angedacht 

Liebe Gemeindeglieder, 

Volkstrauertag, Ewigkeitssonntag, 1. Advent – 

Ende des alten und Beginn des neuen Kirchen-

jahres. Eine Zeit der Besinnung auf Frieden, der 

inneren Einkehr und der Vorbereitung auf Weih-

nachten. In diesem Jahr denken wir 

besonders an das Jahr 1989. 30 Jahre 

ist es her, seit mit dem Fall der Berliner 

Mauer die Wiedervereinigung Deutsch-

lands möglich wurde. Ermöglicht haben 

dies auch Männer und Frauen, die in 

den Tagen und Wochen vor dem 9. No-

vember mutige Schritte gegangen sind 

zur Deeskalation bei bedrohlichen und 

gefährlichen Zusammenstößen zwi-

schen Staatsmacht und Demonstran-

ten. Besonders bekannt ist der Leipzi-

ger Pfarrer Christian Führer, der sich 

mit seinen Friedensgebeten an der Nikolaikir-

che beharrlich für Frieden und Verständigung 

eingesetzt hat. Neben ihm gab es viele andere.  

Im Oktober 1989 kam es auch 

in Dresden zu gewalttätigen 

Auseinandersetzungen. Mit-

tendrin, der katholische Pfar-

rer Frank Richter. Umringt, 

eingekesselt fasste er sich ein 

Herz und ging auf die Polizis-

ten zu. Er wollte mit ihnen re-

den. Viele sahen auf den Bo-

den, einer hörte ihm zu, Detlef 

Pappermann. „Keiner von uns 

will Gewalt“. An diesen Satz 

erinnern sich beide im Rück-

blick. Sie vereinbarten, dass 

Richter mit den Demonstran-

ten reden und die Polizei so-

lange nichts unternehmen 

würde. Innerhalb kürzester Zeit gelang es dem 

Pfarrer die Forderungen von Reisefreiheit und 

Meinungsfreiheit zu kanalisieren und eine Grup-

pe zu bestimmen, die das Gespräch mit Ober-

bürgermeister Berghofer suchen sollte. Bei ihm 

saßen zur gleichen Zeit bereits der ev. Bischof 

und zwei Pfarrer und suchten ebenfalls eine 

friedliche Lösung. Gemeinsam erreichten das 

alle Beteiligten. Ein bis dahin unerhörter Vor-

gang in der DDR. Ende und Beginn. 

Es beeindruckt mich immer wieder, wie mutig 

diese Männer und Frauen waren - auf kirchli-

cher Seite und auch auf staatlicher Seite. Wo-

her kamen die Kraft und der Mut?  

„Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter 

und ein Helfer“ lautet der Wochen-

spruch für den 1. Advent. Im Vertrau-

en auf Gott als Helfer, als Gerechter 

liegt eine Kraft, die Menschen zu allen 

Zeiten ermutigt und befähigt hat, sich 

für Frieden, Verständigung und Ge-

rechtigkeit einzusetzen. Am 1. Advent 

sind auch Wahlen in unserer Kirche. 

So wünsche ich diese Kraft auch allen 

unseren Kandidatinnen und Kandida-

ten, die sich bereit erklärt haben für 

den Kirchengemeinderat und die Lan-

dessynode zu kandidieren. Sie wollen 

sich einsetzen, dass die frohe Botschaft von 

Jesus Christus verkündigt wird und überneh-

men dafür Verantwortung in Kirche und Ge-

meinde. Andere haben das vor ihnen getan und 

geben die Aufgabe jetzt an die Neuen weiter. 

Ende und Beginn auch hier. 

Ich wünsche auch Ihnen für alle Erfahrungen 

von Ende und Neubeginn Gottes Segen. 

Pfarrer Bernhard Ritter 

Pfarrer Bernhard Ritter 
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Dies & Das 

Die Idee dahinter:  

Wie bereits im Jubiläumsjahr zur Reformation 

erprobt, hat sich die Gesamtkirchengemeinde 

auch im Jahr 2020 für ein gemeinsames Thema 

entschieden. Unter dem Motto „Kirche braucht 

Gemeinschaft – Gemeinschaft braucht Kirche“ 

wird ein Jahresprogramm mit ganz unterschied-

lichen Veranstaltungen zusammengestellt, in 

denen es darum geht 

Räume zu öffnen 

Begegnungen zu ermöglichen 

Beziehungen zu pflegen 

persönlichen Gespräch leben und Kirche 

erfahrbar werden lassen 

Gemeinschaft zu stärken. 

Ein ganzes Jahr lang geben Veranstaltungen 

vielfältige Impulse zu diesem einen zentralen 

Thema, das verbindet und stärkt. Auf dem Pro-

gramm stehen unter anderem  

eine Fortsetzung des Theologiekurses zu 

Dietrich Bonhoeffer 

eine Theateraufführung von „Wortkino“ 

eine Podiumsdiskussion zum Thema  

„Brauchen wir Glauben heute noch?“ 

verschiedene kirchenmusikalische Angebo-

te, 

zahlreiche Angebote in den bestehenden 

Gruppen und Kreisen mit ganz unter-

schiedlichen Zugängen zum Jahresthe-

ma 2020. 

Eine detaillierte Auflistung aller Veranstal-

tungen finden Sie in unserem Flyer 

„Kirche braucht Gemeinschaft – Ge-

meinschaft braucht Kirche“, der zu Be-

ginn des kommenden Jahres bereitliegt. 

Wir freuen uns auf Ihre rege Teilnahme, 

auf offene Erlebnisräume und eine ge-

lingende Gemeinschaft. 

Songs + Lyrics 

Freitag, 29.Nov. 2019, 

19:30 Uhr 

Gemeindehaus Pauluskirche 

Neue Vikarin 

an der Stadtkirche 

Wir begrüßen herzlich Co-

rinna Schiek als neue Vikarin. 

Sie ist der der Stadtkirche zu-

geordnet, wird aber auch in 

der Gesamtkirchengemeinde 

tätig sein. Ihre ausführliche 

Vorstellung finden Sie auf der 

Seite der Stadtkirchenge-

meinde. 

Jahresthema 2020 

Kirche braucht Gemeinschaft – Gemeinschaft braucht Kirche 

Schrottsammlung für die Jugendarbeit im  

Kirchenbezirk Besigheim am 16. November 

2019 

Flyer liegen in den Kirchengemeinden auf.  

Weitere Infos finden Sie unter 

www.ejwbesigheim.de 
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Kirchenwahl 2019 

 

Am 1. Advent 2019 wählen die rund zwei Milli-

onen wahlberechtigten Mitglieder der Evangeli-

schen Landeskirche in Württemberg neue Kir-

chengemeinderäte sowie eine neue Landes-

synode. Unser Landesbischof Dr. h.c. Frank 

Otfried July schreibt zur Wahl:  

„Mit Ihrer Stimme bestimmen Sie mit über die 

Zukunft ihrer Kirchengemeinde und der würt-

tembergischen Landeskirche. Die demokra-

tisch gewählten Gremien - die Kirchengemein-

deräte vor Ort und die Landessynode - tragen 

die Verantwortung für viele wichtige Entschei-

dungen in der Kirche. Engagierte Persönlich-

keiten stellen sich mit ihren Wünschen, Träu-

men und Zielen zur Wahl. Alle verbindet je-

doch, dass sie die Kirche Jesu Christi durch 

die Verkündigung seiner frohen Botschaft in 

Wort und Tat leben und gestalten wollen. 

Die rund 10.000 Kirchengemeinderätinnen und 

Kirchengemeinderäte sowie die 90 Mitglieder 

der Landessynode üben ihr Amt ehrenamtlich 

aus. Sie werden direkt und persönlich gewählt. 

Wählen darf am 1. Dezember, wer mindestens 

14 Jahre alt ist. Jedes Mitglied kann so mitbe-

stimmen und Kirche mit gestalten. Unsere Kir-

che braucht die große Vielfalt der Ideen. Im 

demokratischen Ringen um Mehrheiten kön-

nen wir auf Gottes Geist vertrauen. „Denn es 

sind verschiedene Kräfte, aber es ist ein Gott, 

der da wirkt alles in allem.“ Ich freue mich, 

wenn Sie am 1. Dezember zur Wahl gehen 

und den von Ihnen favorisierten Kandidaten/

innen der Kirche Ihre Stimme geben.  

Es ist nicht selbstverständlich, dass wir immer 

genügend Kandidatinnen und Kandidaten fin-

den, die bereit sind für eine Kandidatur. Wir 

sind froh, dass wir wieder Menschen gefunden 

haben, die sich engagieren und Verantwortung 

in ihrer Gemeinde übernehmen wollen.  

In Wahlflyern, die Ihnen vorab mit den Wahlun-

terlagen zugehen, stellen sich die Kandidatin-

nen und Kandidaten der Stadt-, Friedens– und 

Pauluskirche und sowie die Kandidatinnen und 

Kandidaten der Landessynode vor. 

Wir bitten Sie: 

Unterstützen Sie mit Ihrer Stimme unsere Kan-

didatinnen und Kandidaten für den Kirchenge-

meinderat und für die Landessynode. Eine ho-

he Wahlbeteiligung ist ein Zeichen, dass die, 

die sich zur Wahl stellen, wissen, „unsere Ge-

meinde steht hinter uns“. 

Alle Gemeindemitglieder sind wahlberechtigt, 

die am Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet 

haben, geschäftsfähig sind und ihre Haupt-

wohnung im Bereich der Evangelischen Lan-

deskirche in Württemberg haben oder ander-

weitig zu dieser gehören. 
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Wir freuen uns über eine breite Wahlbeteili-

gung und laden Sie herzlich zu unseren 

Wahlcafés ein. Die Wahllokale in den Ge-

meindehäusern der Stadt-, Friedens– und 

Pauluskirche sind von 9-18 Uhr geöffnet. Sie 

können gerne auch bereits vor dem Gottes-

dienst wählen.  

Wie sieht das Programm zum Wahltag in un-

seren Kirchengemeinden aus? 

Kantor Pflomm hat zusammen mit drei weite-

ren Musikerinnen und Musikern eine enga-

gierte Kaffeehausmusikgruppe zusammen-

gestellt und wird mit diesem Ensemble in al-

len drei Gemeindehäusern am Nachmittag 

spielen. 

 

 

 

Gemeindehaus Stadtkirche 

Ab 14 Uhr Kaffeehausmusik mit Kantor 

Pflomm und Ensemble, dazu gibt es Kaffee 

und Gebäck und Zeit für Gespräche und  

Adventliches Feiern. 

Gemeindehaus Pauluskirche 

Nach dem Gottesdienst gibt es Mittagessen 

und einen Adventsmarkt.  

Ab 15 Uhr Kaffeehausmusik mit Kantor 

Pflomm und Ensemble 

Gemeindehaus Friedenskirche 

Nach dem Gottesdienst ist Adventsverkauf 

bei Kaffee und Kuchen. 

Ab 16 Uhr Kaffeehausmusik mit Kantor 

Pflomm und Ensemble 

Ab 18 Uhr beginnt die Auszählung der Stim-

men. In allen drei Gemeinden wollen wir den 

Abend mit einem gemütlichen Beisammen-

sein ausklingen lassen. 

 

 

 

 

 

 

Den Wahltag gemeinsam verbringen - Wahlcafés am 1. Advent 
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Besondere Gottesdienste 

Gottesdienst zum  

Buß- und Bettag  

in der Stadtkirche 

Es ist eine gute Tradition, 

dass Stadtkirche, Friedens-

kirche, Süddeutsche Ge-

meinschaft und Christuskir-

che (Methodisten) den Buß- 

und Bettag gemeinsam be-

gehen. In diesem Jahr feiern 

wir in der Stadtkirche am 

Mittwoch, 20. November um 

19:00 Uhr einen Abend-

mahlsgottesdienst zum The-

ma „Opfer bringen“. Der 

Gottesdienst wird vom 

Gospelchor „Grace and Glo-

ry“ musikalisch gestaltet. Sie 

sind herzlich eingeladen! 

Adventsandachten 2019 in der Stadtkirche 

Immer an den Samstagen vor den Adventsonntagen lädt die 

Stadtkirchengemeinde Bietigheim wieder ein zu unseren Ad-

ventsandachten um 17:00 – 17:30 Uhr im Chorraum der Stadt-

kirche. Hier die Termine:  

30.11.19 (Pfarrer Saenger) – 07.12.19 (Pfarrer Ritter) 

14.12.19 (Pfarrer Saenger) – 21.12.19 (Pfarrer Ritter). 

Herzliche Einladung zum Innehalten, zur Ruhe kommen mit Lie-

dern, Texten und schöner Musik mit Kantor Burkhard Pflomm. 

Der Ewigkeitssonntag im 

November, auch Totensonn-

tag genannt, ist dem Anden-

ken an Verstorbene gewid-

met. In unseren Kirchenge-

meinden werden die Ange-

hörigen der Verstorbenen 

Gemeindeglieder des ver-

gangenen Jahres persönlich 

eingeladen. Als Zeichen da-

für, dass wir durch Jesus 

Christus eine Auferste-

hungshoffnung in uns tragen 

entzünden wir Kerzen für 

jedes Verstorbenen Gemein-

deglied. Denn Christus 

spricht: Ich bin das Licht der 

Welt. Wer an mich glaubt, 

soll das Licht des Lebens 

haben. 

Taizégebete im Advent 

Zeit für  

Ruhe 

Zeit für 

Stille 

In der hektischen Vorweih-

nachtszeit zur Ruhe kom-

men. Sich öffnen für diese 

besondere Zeit. Gott spüren 

inmitten der Stille 

Lassen Sie sich tragen von 

einfachen, meditativen Ge-

sängen, biblischen Texten, 

Lesungen und Psalmen, 

einer stillen Zeit zum Nach-

denken und beten. 

In der Adventszeit laden wir 

zum Taizé-Gebet in die 

Pauluskirche ein: 

27.11.19 – 04.12.19, 

11.12.19 – 18.12.19 

Beginn ist jeweils um 18:00 
Uhr 

Vielleicht möchten auch Sie 

in einem unserer Gottes-

dienste zum Ewigkeitssonn-

tag zur Ruhe kommen, Trost 

empfangen und Zuversicht 

finden für ihren weiteren Le-

bensweg. Die jeweiligen 

Gottesdienstzeiten finden 

Sie auf unserer Gottes-

dienstübersicht im Gemein-

debrief. 

Gemeinsame Gottesdienste zur Weihnachtszeit und 

zum Jahreswechsel  

Donnerstag, 26.12.2019, 2. Weihnachtsfeiertag: 

10:00 Uhr Gottesdienst in der Pauluskirche 

(Pfarrerin Epple-Franke), 

Sonntag, 29.12.2019: 

10:00 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche (Pfarrer Ritter),  

Dienstag, 31.12.2019, Sylvester: 

18:00 Uhr, ökumenischer Rundfunk-Gottesdienst in der St. Lau-

rentiuskirche (Pfarrer Ritter, Dr. Wolfgang Gramer und andere). 

Weitere Infos hierzu finden Sie in unseren Kirchturmspitzen! 

Ewigkeitssonntag – Der Toten gedenken 
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Besondere Gottesdienste im neuen Jahr 

Mittwoch, 01.01.2020, Neujahr: 

10:00 Uhr (mit Vorläuten!) Gottesdienst in der Friedenskirche  

11:00 Uhr (mit Nachläuten!) Gottesdienst in der Pauluskirche (beide mit Pfarrerin Epple-Franke) 

11:00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

17:00 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche (beide mit Pfarrer Saenger) 

Sonntag, 05.01.2020: 

10:00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche (Pfarrer z. A. Schiek), 

Montag, 06.01.2020, Erscheinungsfest: 

10:00 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche (Pfarrer Saenger) 

Sonntag, 12. Januar 2020 

10:00 Uhr, Festgottesdienst in der Friedenskirche (Pfarrer i. R. Auner)  

mit dem Chor der siebenbürgischen Kreisgruppe Bietigheim-Bissingen mit anschließendem  

gemütliches Beisammensein mit Mittagessen 

Sonntag, 26.01.2020: 

10:00 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche (Krankenhauspfarrerin Knupfer) 

(wegen des Klausurwochenendes des Gesamtkirchengemeinderats)  

Herzliche Einladung zu diesen gemeinsamen Gottesdiensten Ihrer Gesamtkirchengemeinde! 

Allianzgebetswoche 2020 

Gemeinsam beten.  

Mit anderen Christen.  

In Bietigheim-Bissingen. 

»Wo gehöre ich hin?« 

So lautet das Thema des Allianzgebetsabends 

2020. Er findet statt am Freitag, 17. Januar 

2020, wieder in der Form des „Vespern und 

Beten“ in der Evangelisch-Freikirchlichen Ge-

meinde (Baptisten) Bissingen im Quellen- 

weg 9. Auch ein Gebetsabend der Jugend ist 

wieder in Planung. Näheres dazu später zeit-

nah in der Presse, in der Ortsbeilage und in 

den Schaukästen. Alt und Jung sind herzlich 

zu beiden Allianzabenden eingeladen! 

Ökumenischer Sylvestergottesdienst  

in der St. Laurentiuskirche um 18 Uhr 

In diesem Jahr gibt es einen ganz besonderen 

ökumenischen Sylvestergottesdienst am 

31.12.2019 um 18:00 Uhr in der St. Lauren-

tiuskirche in Bietigheim.   

Der Gottesdienst zum Thema der Jahreslo-

sung „Suche Frieden und jage ihm nach“ wird 

im Rundfunk SWR 4 live übertragen.     

Gestaltet wird er vom katholischen Pfarrer Dr. 

Wolfgang Gramer, dem evangelischen Pfarrer 

Bernhard Ritter und den beiden Kantoren Jür-

gen Benkö (St. Laurentius) und Burkhard 

Pflomm (Gesamtkirchengemeinde Bietigheim) 

und unter der Beteiligung der Evangelisch-

methodistischen Kirche. 

Guten   

Abend  Der etwas andere Gottesdienst am Sonntagabend 

Kirche   Den Menschen zugewandt - so feiern wir Gottesdienst, in denen die Be-

sucher sich beteiligen können, Zeiten der Stille, des Hörens, der Musik, des Austauschs. Im An-

schluss ist immer Zeit, um bei einem Glas Wein oder Saft ins Gespräch zu kommen und  andere 

Menschen kennenzulernen und zwar am  

16. Februar 2020, 18 Uhr, „Sterngucker“ – Vorbereitungstreffen: Di., 21.01.20, 19:00 Uhr  

Weitere Infos unter Tel.: bei Pfarrerin Christa Epple-Franke. Wir freuen uns auf Sie! Das GAK-

Team. Alles Weiteres finden Sie auf unserer Homepage. 

29. März 2020, 19:00 Uhr „Schmerz lass nach“ – Vorbereitungstreffen: Di., 18.02.20, 19:00 Uhr 
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Kultur und Bildung 

"Wer möchte gerne gut leben und schöne 

Tage sehen?" Von dieser Frage aus Psalm 34 

haben wir uns bei der Themensuche leiten las-

sen. 

Menschen werden gezeugt und geboren, müs-

sen vieles lernen, arbeiten, werden krank oder 

haben Behinderungen, lieben, haben Kinder, 

suchen nach Sinn, möchten lange und glück-

lich leben und haben am Ende ihres Lebens 

vielleicht immer noch nicht genug. In all diesen 

Situationen stellen sich Fragen nach dem gu-

ten Leben, die uns von der Wiege bis zur Bah-

re begleiten.  

Am 27. November 2019 führt uns PD Wolf-

gang Vögele aus Karlsruhe in die Grundfragen 

der Ethik ein. Was leite unser Denken und 

Handeln als Christen? 

Am 4. Dezember fragen wir nach dem Anfang 

des Lebens. Dr. Katrin Bentele wird uns dazu 

unterschiedliche Zugänge der Theologie erläu-

tern und Dr. Harald Müller wird als Mediziner 

über seine Erfahrungen bei der Beratung von 

werdenden Eltern berichten, die mit Entschei-

dungen im Rahmen vorgeburtlicher Untersu-

chungen konfrontiert sind.  

Für den  11. Dezember konnten wir Prof. Diet-

mar Mieth gewinnen, der sich nicht nur theolo-

gisch, sondern auch ganz mit der Frage „Wer 

entscheidet über ein Leben?“ auseinanderge-

setzt hat. 

Am 8.Januar gehen wir mit Pfr. Georg Schütz-

ler der Frage nach dem persönlichen Glück 

nach und am 14. Januar richten wir den Blick  

auf die globale Frage: „Wie können alle gute 

leben?“ Caritasdirektorin Annette Holuscha-

Uhlenbrock und Diakoniepfarrerin Gabriele 

Ehrmann werden uns dazu Impulse geben. 

Den letzten Abend am 22. Januar widmen wir 

mit Pfarrerin Margret Ehni den Überlegungen  

wie unsere Vorstellungen von dem , was nach 

dem Tod kommt unser Leben beeinflussen. 

Weitere Infos in den ausliegenden Flyern. 

Ökumenische Werkstatt 
Theologie 2019/2020 

Ökumenische  

Bibelwochenabende 2020  

„Vergesst nicht!“ 

Das 5. Buch Mose –  

Zugänge zum Deuteronomium 

Im Mittelpunkt steht ein Buch des Alten Testa-

ments, das vielen Menschen in der heutigen 

Zeit unbekannt und fremd ist: das Deuterono-

mium. Die Ökumenische Bibelwoche 2020 

zeigt, dass das Deuteronomium viel mehr ist: 

ein „Evangelium“, das die leidenschaftliche 

Beziehung zwischen Gott und Mensch auf 

dem Herzen hat, ein Geschichtswerk, dass 

Identität für die Zukunft formuliert, und ein 

Text, der Antworten auf die Fragen einer 

schnelllebigen und technologisierten Welt ge-

ben kann. 

Die ökumenischen Bibelwochenabende  

finden jeweils von 19:30 – 21:00 Uhr statt 

am 

Dienstag, 28. Januar 2020 

Gemeindehaus der Christuskirche, 

Rathenau-Str.31 (Pfarrer Johannes Saenger),  

Donnerstag, 30. Januar 2020 

Gemeindehaus Schwätzgässle  

(Pfarrer Roland Deckwart)  

Freitag, 31. Januar 2020 

Gemeindehaus St. Laurentius  

beim Uhlandsplatz 1  

(Pfarrer i. R. Hans-Jürgen Horn, Tamm) 

Am Sonntag, 2. Februar 2020, feiern wir um 

10:00 Uhr in der Stadtkirche einen ökumeni-

schen Abschluss-Gottesdienst. Für die Kin-

der gibt es wieder einen Kindergottesdienst 

im Gemeindehaus Schwätzgässle. 

Bei der  Werkstatt Theo-

logie am 11. Dezember 

2019  haben Sie auch 

Gelegenheit, sich an einem Stand über die Ar-

beit des Hospizes Bietigheim zu Informieren. 
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Bietigheimer 
Männergespräch 

Mittwoch, 2.  Februar  2019, 19.30 Uhr, Pau-

luskirche, Bietigheim. 

Reformation – „Außer Thesen nichts gewe-

sen“ oder „Wie wir evangelisch wurden und 

werden“? 

Referent noch offen. Herzliche Einladung an 

alle Interessierten. 

Kino und Kirche – 
Saison 2020 

2020 kann „Kino & Kirche“ sein 20jähriges Ju-

biläum feiern. Am 12. Januar 2000 lief als ers-

ter Film der Reihe der Film „Winterschläfer“ 

von Tom Tykwer. Außerdem noch drei weitere 

Filme (Broken Silence, Das süße Jenseits und 

The Mighty) und ein Vortrag mit Filmbeispielen 

zum Thema „Andachtsraum Kino?“. Mehr zum 

besonderen Jubiläumsjahr erfahren Sie im 

nächsten Gemeindebrief. 

Oberthema für unsere 

 Filmreihe ist diesmal:  

„Familien-Bande“ 

15. Januar 2020, 17 und 20 Uhr:  

Zoros Solo  

Deutschland 2019, 90 Minuten,  

Moderation: Pfarrer Martin Burger, als  Ge-

sprächsgast wollen wir Regisseur Martin 

Busker gewinnen 

Der Film wurde in Besigheim gedreht, die Mu-

sik kommt von den Stuttgarter Hymnus-

Chorknaben. 

Der Film handelt von einem afghanischen 

Flüchtlingsjungen, der in einen schwäbischen 

Knabenchor eintritt, um seinen Vater heimlich 

auf einer Wettbewerbsreise von Ungarn nach 

Deutschland zu schmuggeln.  

Weitere Termine: 

12.2./11.3./1.4./6.5. 

Mittwochs in den  „Olympia-Lichtspielen“  

in Bissingen 

www.kino-und-kirche.de  

Bietigheimer Tag  

Sonntag, 15. März 2020 

 

Wohnen im Wandel - 

vom Nebeneinander 

zum Miteinander 

Als Referenten kommen für die SPD Harry Mer-

gel, OB aus Heilbronn, und Dr. Dörte Bester, 

Direktorin an der Karlshöhe in Ludwigsburg. 

Der Blick richtet sich auf die gelebte Nachbar-

schaft, Begegnungsräume, Armut (Familien, 

Rentner), Milieus, demographische Entwick-

lung, Mobilität, Steuerungselemente, Gestal-

tungsoptionen der Stadt vor allem im Stadtteil 

Buch. 

Vorprogramm am Samstag, 14. März 2020  

14:00 bis 16:00 Uhr im Stadtteil Buch. Der 

Nachmittag beginnt mit einem Treffen im Buch-

zentrum und wird anschließend im Gemeinde-

haus der Pauluskirche fortgesetzt mit der Vor-

stellung des Projektes „Sozialraumorientierung 

und Quartiersentwicklung“, initiiert vom Diako-

nieverband Ludwigsburg in Kooperation mit der 

Stadt Bietigheim-Bissingen und der ev. Hoch-

schule Ludwigsburg. Kessing in den Rathauss-

aal ein. Auch dort wird es um die Frage gehen, 

wie es heute um die Demokratie bei uns steht, 

wo sie aktiv gestaltet wird und wo sie möglich-

erweise Gefährdungen ausgesetzt ist.  

Was der Seele gut tut 
Gesprächskreis 

Am Montag 9. Dezember 2018 

um 19 Uhr 

Im Gemeindehaus der Pauluskirche 

Offener Abend für alle, die Ruhe suchen, 

um zu sich selbst zu kommen, um die Last 

des Tages ablegen und abschalten zu kön-

nen. Geführte Meditationen und Entspan-

nungs-übungen lassen Atem holen und 

neue Kraft schöpfen. 

Angeleitet wird der Abend von Suse 

Schmidt-Winkelmann (Heilpraktikerin). 

Nächster Termin: Montag 13. Januar 2020. 
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Kirchenmusik 

Samstag, 16. November, 

19:30 Uhr, Pauluskirche 

Giuseppe Verdi:  

Messa da Requiem 

Gunda Baumgärtner, 

Sopran 

Regina Grönegreß, Alt 

Jay Alexander, Tenor 

Luiz Molz, Bass 

Kantatenorchester  

Bietigheim-Mühlacker  

Kirchenchor Mühlacker 

Bietigheimer Kantorei 

Aurainchor e.V. Bietigheim 

Leitung:  

Christiane Sauter-Pflomm 

und Burkhard Pflomm 

Eintritt: € 18,-, Kinder und 

Jugendliche in Begleitung 

eines Eltern- oder Großel-

ternteils haben freien Eintritt 

Vorverkauf bei der Stadtin-

formation 

Sonntag, 8. Dezember, 

17:00 Uhr, Stadtkirche 

Konzert mit dem  

Stadtorchester Bietigheim 

Johannes Stephan, Leitung 

Burkhard Pflomm, Orgel 

Mittwoch, 11. Dezember 

19:00 Uhr, Stadtkirche 

Adventskonzert der  

Ellentalgymnasien 

Die Gesangs- und Strei-

cherklassen sowie die Ens-

mbles der Ellentalgymnasi-

en musizieren zur Advents-

zeit. 

Sonntag, 1. Dezember 

Kaffeehausmusik zum 

Wahlcafé 

Nähere Infos auf der Seite 

zur Kirchenwahl 

Silvester, 31. Dezember 

22:00 Uhr, Stadtkirche 

Musik zum Jahreswechsel 

bei Kerzenschein 

Werke für Streicher und  

Truhenorgel von Vanhal, Mo-

zart und Rheinberger 

Christine und Fred Schuster, 

Violinen 

N.N., Violoncello 

Burkhard Pflomm, Orgel 

Zweiter Weihnachtstag,  

26. Dezember, 10:00 Uhr 

Pauluskirche 

Gospelgottesdienst 

Der Gospelchor „Grace and 

Glory“ der Evang. Gesamt-

kirchengemeinde mit Be-

gleitband laden ein zum Zu-

hören und Mitsingen. 

Die Leitung hat Kantor Burk-

hard Pflomm 

Requiem von Giuseppe Verdi 

Inspiriert zu einer Totenmesse wurde Verdi durch den Tod von 

Gioachino Rossini 1868, aber erst später - zum Gedenken an den 

Dichter Alessandro Manzoni - kam es zur Entstehung seines ein-

zigen großen kirchenmusikalischen Werkes, das 1874 uraufge-

führt und zu einem europäischen Kulturereignis wurde. Dieses 

gewaltige geistliche Werk für mehrstimmigen Chor und vier Solo-

stimmen benötigt ein großes Orchester, um seine Wirkung zu ent-

falten, von den Schrecken des Jüngsten Gerichts im „Dies irae“ 

über das doppelchörige "Sanctus", den Trost der ewigen Ruhe 

„Requiem aeternam dona eis“ hin zum ewigen Licht „Lux aeterna“ 

bis zur inbrünstigen Bitte um Errettung in „Libera me“. 

Hochkarätige Solisten garantieren für ein eindrucksvolles Hörer-

lebnis. Weitere Infos im Kasten links. 

Neben den wöchentlichen 

Proben und den Aufführun-

gen steht auch ein Ausflug 

im Jahr auf dem Programm 

der Kantorei. 

In diesem Jahr besichtigte 

die Kantorei die Kirche St. 

Josef in Herrenberg. Dabei 

begeisterte das große 

Glasbild die Ausflügler. 

Nach einem Mittagessen 

wanderte die Gruppe zum 

neuen Schönbuchturm und 

genoß den Ausblick über 

die herbstliche Landschaft. 

Ausflug der Kantorei nach Herrenberg 

11 

Die Gesamtkirchenge-

meinde und die „Aktiven 

Senioren e.V.“ haben im 

September zu einer ge-

meinsamen Reise eingela-

den. Unter dem Titel  

„Orgel und Natur“ verbarg 

sich ein abwechslungsrei-

ches Programm. Fünf Ta-

ge lang erkundeten die gut 

30 Reisenden die Kultur-

schätze und die Schönhei-

ten in den Walliser Alpen. 

Unter der Leitung von Burkhard Pflomm besichtigte die Gruppe die 

Burgkirche in Raron und das Grab Rainer Maria Rilkes. Ein kleines Or-

gelkonzert in der darunter liegenden Felsenkirche schuf eine ganz be-

sondere Atmosphäre. Natürlich durfte eine Weinprobe im höchstgelege-

nen Weinbaugebiet Europas, Visperterminen, nicht fehlen.! 

Mit der Seilbahn ging es aufs Bettmerhorn, mit einem atemberauben-

den Tiefblick auf den Aletschgletscher. 

Höhepunkt der Reise war aber zweifellos die Fahrt auf den Gornergrat, 

wo sich das Matterhorn von seiner besten Seite zeigte. Während die 

einen einfach den strahlenden Sonnentag genossen, wanderten andere 

zum Riffelsee. Dort spiegelt sich das Matterhorn im See.  

Eine Kirchenführung in Münster im Oberwallis bildete den Abschluss 

der Fahrt. Valentin Bacher, der das Tal wie kein anderer kennt, fesselte 

die Gruppe mit einer eindrucksvollen Reise in die Geschichte des Rho-

netales. 

„
O

rg
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l u
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d

 N
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Was war schönes 

Ein Haus der Ge-

meinschaft  

Ökumenischer Got-

tesdienst im Grünen 

auf dem Wilhelmshof 

30 Jahre Wilhelms-

hof, das war Anlass 

genug um  an einem 

sonnendruchfluteten 

Sonntagmorgen Gottesdienst 

im Grünen zu feiern und Gott 

zu danken für alles gelingen-

de Leben in der Hofgemein-

schaft und im Buch. Im 

Schatten der  Obstbäume 

machten sich  rund 150 Got-

tesdienstbesucher  daran ein 

solches Haus zu bauen. 

Freude,  Achtsamkeit im Um-

gang miteinander, Offenheit 

in der Begegnung mit ande-

ren, Wertschätzung und Ver-

trauen waren einige der Bau-

steine, die unter dem Dach 

der Liebe Gottes dazu beitra-

gen, dass Menschen gut mit-

einander leben können. Das 

Familienchörle und ein Blä-

serensemble der Jugendmu-

sikschule im Schloss runde-

ten die Feier musikalisch ab.  

Friedensgebet und Friedensläuten 

Am 21. September, am Weltfriedenstag, läuten europaweit zeit-

gleich die weltlichen und kirchlichen Glocken für den Frieden. Das 

Friedensläuten ist ganz tief verankert im kirchlichen und kulturel-

len Erbe Europas. Vielen Gemeinden ist die Bitte um Frieden 

durch die Jahrhunderte hindurch bis heute ein zentrales Anliegen 

geblieben.  

Auch hier bei uns versammelte sich  ein kleiner Kreis von Män-

nern und Frauen, um für den Frieden zu beten.  

Zu allen Zeiten sind Menschen weltweit auf der Flucht vor Gewalt 

und Krieg, vor mörderischer Zerstörung und sinnlosem Hass. Sie 

suchen Schutz und Zuflucht. „Suche Frieden und jage ihm nach!“, 

lautet die Jahreslosung für 2019.  

5000 Brote – Konfis backen Brot 

für einen guten Zweck 

Ein wunderbares Beispiel für geleb-

ten Glauben! „Wie bei der Speisung 

der 5000, tragen bei dieser Aktion 

viele Menschen durch ihr besonderes 

Zutun zu einem großen Ganzen bei. Jung und Alt – Gemeinde 

und Handwerk kommen dafür zusammen und setzen in der ge-

meinsamen Auseinandersetzung mit den Themen Ernährung und 

Bildung ein Zeichen internationaler Solidarität”, schreibt der Rats-

vorsitzende der EKD, Heinrich Bedford-Strohm. Auch wir an der 

Stadtkirche nahmen nun schon zum vierten Mal an der Aktion teil. 

Am Samstag vor dem Erntedankfest formten die Konfis der Stadt-

kirche und Metterzimmern 200 Brote. Im Erntedankgottesdienst 

stellten sie ihre Aktion vor und verkauften anschließend die Brote 

beim Apfelfest. Trotz Regen – den die Natur ja dringend braucht – 

waren die Brote bereits um 16 Uhr vollständig verkauft. 

Mit dem gesamten Verkaufserlös von 716,51 (inklusive Spenden) 

werden drei Bildungsprojekte in El Salvador, Indien und Äthiopien 

unterstützt, damit Jugendliche eine Ausbildung machen und auf 

eigenen Beinen stehen können. Ein ganz herzlicher Dank an 

Herrn Mahl jun. und sen. von der Bäckerei Stöckle für ihr großes 

Engagement! Weitere Infos unter www.5000-Brote.de 
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Gruppen und Kreise 

 Gesamtkirchengemeinde Termin Ort / Ansprechpartner 

Kirchenmusik  Bietigheimer Kantorei montags, 19:30 Uhr Stadtkirche, Kantor B. Pflomm 

Gospelchor mittwochs, 19:45 Uhr Stadtkirche, Kantor B. Pflomm 

Singen 60+ freitags, 10:00 Uhr Stadtkirche, Kantor B. Pflomm 

Posaunenchor des CVJM dienstags, 20:00 Uhr Stadtkirche, A. Wyrich, Tel. 42386 

und M. Böhler, Tel. 07143/377177 

Eltern-Kind Family-Gottesdienste  sonntags, 11:30 Uhr, Termine auf 

unserer Homepage 

Stadtkirche, A. Toberer, Tel. 

775046 und Pfarrer J. Saenger 

Erwachsene Bietigheimer Männergespräch 6 Mal im Jahr mittwochs, 19:30 Uhr Pauluskirche, Pfarrer B. Ritter 

Gesprächskreis „Was der Seele gut tut“ 2-monatlich, montags 19:00 Uhr Pauluskirche, Gemeindebüro 

Pauluskirche 

CVJM-Hauskreis für junge Erwachsene  montags 14-tägig, 20:00 Uhr A.Wyrich Tel. 42386  

Diverses Mittagstisch monatlich freitags, 12:00 Uhr 

Anmeldung bis dienstags 17:00 Uhr 

Pauluskirche, Gemeindebüro 

Pauluskirche 

Die Termine von nicht wöchentlich stattfindenden Gruppen und Kreisen finden Sie wöchentlich neu in der Bietigheimer Zeitung, in der 

Ortsbeilage, in unseren Schaukästen und auf unserer Webseite www.bietigheim-evangelisch.de. Auch die Ansprechpartner informie-

ren Sie natürlich gerne. Telefonnummern vieler Ansprechpartner finden Sie auf der Adressenseite. 

 Stadtkirche Termin Ansprechpartner 

Kinderkirche Kindergottesdienst i.d.R. 1. Samstag im Monat, 9:30 Uhr G. Bauer, Pfarrer J. Saenger 

Eltern-Kind Krabbelgruppen dienstags, 15:00 Uhr 

mittwochs, 15:30 Uhr 

donnerstags, 10:00 Uhr 

donnerstags, 15:30 Uhr 

freitags, 10:00 Uhr 

Ansprechpartner finden Sie auf 

unserer Webseite oder erfahren 

Sie im Gemeindebüro Stadtkirche 

Kleinkinder Spielstube für Kleinkinder mittwochs, 9:00 Uhr U. Sieber, Tel. 56777 

Kinder Schüler-Mittagstisch des CVJM dienstags, 11:30 bis 14:00 Uhr I. Böhler, Tel. 42813 

Frauen 

Männer 

Lila Treff  2. Mittwoch im Monat, 9:00 Uhr S. Junius, Tel. 45955 

Landfrauen   B. Frölich, Tel. 41566  

Bewegung 

Entspannung 

Gesellige Tänze für jedes Alter  montags, 17:00 Uhr E. Riethmüller, Tel 07143/18892  

Senioren  Seniorengymnastik  montags, 9:00 Uhr H. Fanck, Tel. 07141/690184 

 Friedenskirche Termin Ansprechpartner 

Kinderkirche  Kindergottesdienst sonntags, 10:00 Uhr Pfr. S.Seiler-Thies, I. Kimmich  

Eltern-Kind Krabbelgruppe dienstags, 10:00 Uhr M. Hörster, Tel. 9666670 

Frauen 

Männer  
Game-Point freitags, monatlich, 19:30 Uhr  team@gp-bietigheim.de 

www.gp-bietigheim.de 

Montagstreff für Frauen  montags, 3-wöchentlich, 14:30 Uhr  C. Bauer, Tel. 64234 

Treffpunkt für Ehepaare und Singles  freitags, monatlich, 20:00 Uhr  C. und G. Bauer, Tel. 64234 

Bazarwerkstättle letzter Do. im Monat, 14:30 Uhr C. Hübener, Tel. 53127 

Kontakt- und Gesprächskreis donnerstags, 14-tägig, 14:30 Uhr U. Ludwig, Tel. 738116 Senioren 

Seniorengymnastik donnerstags, 9:00 und 10:00 Uhr  H. Felger, Tel. 46210 

Singfreunde montags, monatlich, 15:00 Uhr H. Felger, Tel. 46210 

http://www.5000-Brote.de
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Gruppen und Kreise 

 Pauluskirche Termin Ort / Ansprechpartner 

Kinderkirche  Pauli-Kinderkirche samstags, monatlich, 10:00 Uhr Pfarrerin S. Leibbrandt 

Eltern-Kind  Krabbelgruppen dienstags, 9:30 Uhr und 16:00 Uhr 

donnerstags, 9:30 Uhr 

Pfarrerin S. Leibbrandt 

Frauen 

Männer 

FMG - Frauengruppe  mittwochs, 14-tägig, 19:00 Uhr I. Jentzsch, Tel. 62633 

Frauentreff mittwochs, monatlich, 19:30 Uhr Gemeindebüro Pauluskirche 

Männervesper  nach Absprache H. Holzäpfel, Tel. 64465 

Bewegung 

Entspannung  

Yoga freitags, ab 8:00 Uhr in 3 Gruppen Veranst. DRK, H. Felger, Tel. 

46210 

Meditatives Tanzen  mittwochs, 17:45 Uhr G. Ergenzinger, Tel. 61461 

Senioren   Dienstagstreff dienstags, monatlich, 14:30 Uhr S. Hertler, Tel. 51515 

Seniorengymnastik  dienstags, ab 9:00 Uhr                     

mittwochs, ab 9:30 Uhr  

Veranst. DRK, S. Hanzel, Tel. 

07141/707639 

Gedächtnistraining  dienstags, 14:30 Uhr Veranst. DRK, Tel. 07141/121-225 

Diakonisches Kontaktstüble für Menschen mit 

psychischen Erkrankungen 

2.-4. Donnerstag im Monat 09:00 bis 

12:30 Uhr, jeden 1. Donnerstag be-

sonderes Ausflugsangebot 

Pfarrerin Christa Epple-Franke 

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe dienstags, 19:30 Uhr R.&B. Hofmann, Tel. 07042/34371 

W. Hering, Tel. 07143/34591 

 Süddeutsche Gemeinschaft Termin Ansprechpartner 

Kinderkirche  Kindergottesdienst für kleine und große 

Kinder 

parallel zum Gottesdienst H. Gauder, Tel. 788308 

Kinder Kinderstunde (3-6 Jahre) mittwochs, 16:30-17:30 Uhr Jugendreferentin M. Thomas 

Jungschar (7-10 Jahre) dienstags, 17:30-19:00 Uhr Jugendreferentin M. Thomas 

Teenkreis Junior (11-14 Jahre) freitags, 17:00-19:00 Uhr Jugendreferentin M. Thomas Jugendliche    

Teenkreis (15-20 Jahre) freitags, 18:30-21:30 Uhr Jugendreferentin M. Thomas 

D. Klink, Tel. 015126142997 

Junge 

Erwachsene 

verschiedene Kleingruppen unterschiedliche Tage und Zeiten D. Klink, Tel. 0151/26142997 

Jugendreferentin M. Thomas 

Frauen Frauenstunde mittwochs, 14tägig, 14:30 Uhr Pastoraldiakonin S. Milejski 

Atempause donnerstags, 9:30 Uhr M. Holoch, Tel. 07143/24558 

Frauen 

Männer 

Hauskreise dienstags, 14-tägig, 20:00 Uhr 

mittwochs, 14-tägig, 20:00 Uhr 

donnerstags, 14-tägig, 20:00 Uhr 

freitags, 14-tägig, 19:30 Uhr 

J. Keppler, Tel. 44437 

M. Bothner, Tel. 07143/402597 

A. Endrejat, Tel. 220024 

U. Stickel, Tel. 07143/18886 

Hauskreis Generation Plus dienstags, monatlich, 19:30 Uhr W+R. Dürrstein, Tel. 988220 

Bibelgesprächskreis donnerstags, 14:30 Uhr Gemeinschaftspastor C. Buhr 
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Was war schönes 

Wenn der Töne Zauber 

waltet 

Viele waren am frühen Sonn-
tagabend in die Pauluskirche 
gekommen und rundum be-

geistert. Ein  gelungenes 
Chorprojekt des Sängerkranz 
Bietigheim und des Madrigal-

chores Vollmer, verstärkt 
durch das Kammerorchester 

Camerata Juvenalis und den 
Gesangssolisten, erwartete 
die Konzertbesucher. An-

spruchsvoll und einfühlsam 
erfüllte die Messe zu Ehren 
der Heiligen Cäcilia von 

Charles Gounot den Kirchen-
raum. Wenn man den Pau-

sengesprächen Vertrauen 
schenkt, so wurde manch ei-
ner vom Klang der Musik 

wahrhaft verzaubert oder gar 
von heiligem Schauer ergrif-
fen. Die günstige Raumakus-

tik ließ den Wechsel von 
kraftvollen Klangbilder und 

schmeichelhaft melodischen 
Tonsequenzen eindrucksvol-
len zur Geltung kommen. 

Nach der Pause fand der 
Abend seine Vollendung mit 

einem Solopart des Pianisten 
Thomas Habermaier aus dem 
2. Klavierkonzert in g-moll 

von Camille Saint-Saens und 
der Chorfantasie von 
Beethoven.  Glücklich und 

beseelt traten die Konzertbe-
suchenden nach so viel schö-

ner Musik in die laue Abend-
stimmung. Ein Segen, dass 
es solche Projekte gibt und 

so viele Menschen, die gerne 
miteinander singen und musi-
zieren.  

Urlaub ohne Koffer 2019 in Löwenstein 

Unter dem Thema „vergessen-verloren-verlegt“ fand in diesem 

Jahr wieder die Veranstaltung „Urlaub ohne Koffer“ in der letzten 

Septemberwoche statt. 

Die 20 angemeldeten Senior*Innen wurden von uns Fahrern in 

drei Kleinbussen von Montag- Freitag zwischen 7:30 und 8:00 

Uhr vor der Haustür abgeholt und auf einer ¾-stündigen Fahrt in 

die Evang. Tagungsstätte Löwenstein gebracht.  

Dort hat uns dann ein freundlich zubereitetes Frühstücksbuffet 

und vor allem ein Kaffee oder Tee erwartet, um die Lebensgeister 

am Morgen zu wecken.  

Danach ging es in einen großzügigen Tagungsraum, bei dem wir 

von Uschi Ludwig und Rainer Groeschel durch kurzweilige Beiträ-

ge, Gymnastik und Singen durch das Programm und den Tag ge-

leitet wurden. 

 Das Thema „Vergessene Bilder,  u.a. über Bietigheim früher 

und heute“ wurde interessiert aufgenommen.  

 Eine Kommissarin der  Polizei war da, um die Teilnehmer über 

Betrugsmaschen und  Vorsichtmaßnahmen zu informieren.  

 Irmgard Böhler berichtete über das Jubiläum des CVJM.  

 Pfarrerin Daumiller von der Friedenskirche referierte über das 

Thema aus der Sicht der Bibel. 

 Kantor Burkhard Pflomm war da, um über „Vergessene Lieder 

und Musikstücke, vergessene Komponisten“ zu sprechen. 

 Der letzte Tag bei Urlaub ohne Koffer war bestimmt durch Bas-

teln eines Erinnerungsbuchs, um die Eindrücke der vergange-

nen Tage festzuhalten.  

Neben dem gemeinschaftlichen Essen am Mittag sowie Kaffee 

und Kuchen  am Nachmittag blieb viel Zeit, um miteinander ins 

Gespräch zu kommen oder zu spielen. Abends wurden alle durch 

uns Fahrer gegen 18 Uhr wieder bis vor die Haustüre gebracht.  

Eine bunte abwechslungsreiche Woche ging am Freitagnachmit-

tag mit einem Abendmahlsgottesdienst zu Ende. Wir Fahrer ha-

ben die fröhlichen Teilnehmer mitsamt Rollatoren wieder wohlbe-

halten nach Hause gebracht. Der nächste „Urlaub ohne Koffer“ ist 

schon in Planung und soll vom 21. – 25. September 2020 stattfin-

den. Das Vorbereitungsteam freut sich schon auf Ihre Anmel-

dung. 
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Kinder, Jugend & Familie 

 

Family-Gottesdienst  

Der CVJM Bietigheim und die evangelische Gesamtkirchengemeinde laden herzlich ein zu den 

nächsten Family-Gottesdiensten am Sonntag, 24. November 2019 und am Sonntag, 9. Februar 

2020, jeweils um 11:30 Uhr im Chorraum der Stadtkirche Bietigheim. Im Anschluss an die Family-

Gottesdienste gibt es ein gemeinsames (frisch gekochtes und leckeres) Mittagessen im Gemein-

dehaus Schwätzgässle gegenüber der Stadtkirche .  

Bei Fragen können Sie sich gerne bei Pfarrer Johannes Saenger oder Alexandra Toberer (Tel. 

775046) informieren. 

Bleiben Sie über alle Veranstaltungen und Termine zu den Family-Gottesdiensten auf dem Lau-

fenden, indem Sie eine Nachricht an krabbelgodi.stadtkirche.bietigheim@gmx.de schreiben oder 

unsere Homepage besuchen: krabbelgodi.bietigheim-evangelisch.de 

Jungbläserausbildung des Posaunenchors CVJM Bietigheim e.V. 

Am Dienstag, 12.November findet um 18:00 Uhr im Evang. Gemeinde-

haus Schwätzgässle im 2.OG (Elsa-Stegmaier-Raum) ein Informati-

onsabend zur Jungbläserausbildung in Kooperation mit der Musik-

schule Bietigheim-Bissingen statt.  

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 

Erlernt werden können die Instrumente Trompete, Waldhorn, Posaune 

und Tenorhorn. Die Ausbildung wird vom CVJM finanziell unterstützt. 

Ausbildungsstart ist im März 2020, weitere Infos unter www.cvjm-

bietigheim.de. 

Orangenaktion 

Der CVJM Bietigheim veranstaltet in diesem 

Jahr die Orangenaktion in Zusammenarbeit 

mit der Süddeutschen Gemeinschaft . 

Der Verkauf findet wie folgt statt: am Sams-

tag, 30. November von 9:00 Uhr bis ca. 

11:00 Uhr auf der Lug, geleitet von Tobias 

und Annegret Wyrich, und um die Pforzhei-

mer Straße/Kreuzäcker geleitet von Marilena 

Thomas, Jugendreferentin Süddeutsche Ge-

meinschaft. Für einen Verkauf im Sand wer-

den noch ehrenamtliche Helferinnen und 

Helfer gesucht.  

Infos und Anmeldung bei Familie Wyrich, 

07142-42386 oder annegret@wyrich.net.  

Die Jungscharstunden zur Aktion finden statt 

am Dienstag, 26. November (im Schwätz-

gässle) und am Freitag, 29. November 

(Süddeutsche Gemeinschaft, Pforzheimer 

Str. 31). Das Vorbereitungstreffen ist am 21. 

November.  
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Wir sind mitten in der 

Themenreihe  

„Vision Zukunft“.  

Der nächste Load it findet  

am 15. Dezember um 18:00 Uhr  

in der Friedenskirche statt.  

 

Unter dem Motto „Versprochen ist verspro-

chen“ gibt’s Zeit zum Auftanken für dich mit 

guter Musik, coolen Aktionen und einer gu-

ten Nachricht.  

Anschließendem sind alle noch zum Reload 

eingeladen mit Essen, Tischkicker und Chil-

len im Gemeindehaus. 

Konfi-Cup 

Der Konficup ist die größte Fußballmeisterschaft der Konfir-

manden und Konfirmandinnen. Konfirmandengruppen aus ganz 

Württemberg treten in einen sportlichen Wettkampf und ermit-

teln den Landessieger im Fußball. Begleitet werden sie dabei 

von ihren Eltern, Pfarrern / Pfarrerinnen oder anderen sportbe-

geisterten Menschen aus ihrer Gemeinde. 

 

ÖkuVakiFrüh 

Das nächste Ökumenische Vater-Kind-

Frühstück ist am Samstag, 16. November. 

Um 9:00 Uhr starten wir mit einem gemein-

samen Frühstück im katholischen Gemein-

dehaus von St. Laurentius. Nach dem Früh-

stück werden wir eine Führung beim Anla-

genbauer Dürr AG bekommen. 

Nähere Infos und Anmeldung bei Hajo Rast: 

grasst@arcor.de 

Bezirksturnier des Kirchenbezirk Besigheim 

Bönnigheim, 15. Februar 2020 

9 Uhr bis 14 Uhr  

 

An diesem besonderen Sportereignis 

brauchen wir viele Bietigheimer Fans, die 

unsere Konfi-Mannschaften anfeuern!!! 

mailto:krabbelgodi.stadtkirche.bietigheim@gmx.de
http://krabbelgodi.bietigheim-evangelisch.de
mailto:grasst@arcor.de
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Diakonisches 

Mut zur Seelsorge 

Was ist Seelsorge für Sie, liebe Leserin, lieber Leser? 

Für mich heißt Seelsorge begleiten und begleitet werden, nicht werten und nicht gewer-
tet werden, einen Raum des Vertrauens öffnet bekommen in außer-gewöhnlicher Lage, 
wertvolle und hilfreiche Nähe erleben, Zuwendung und Offenheit spüren und noch vie-
les mehr. 

Ist Ihr Beruf schwierig? fragte mich vor kurzem eine Jugendliche am Krankenbett ihrer schwer er-
krankten Mutter. Ich konnte nicht einfach mit ja oder nein antworten.   Schwierig hätte ich ihn 
wahrscheinlich als junger Mensch gefunden, sagte ich dann, mit 59 Jahren habe ich jedoch schon 
vieles erlebt und mitbekommen und weiß, dass es eigentlich alles gibt und dieses Wissen erleich-
tert mir vieles. Jetzt in meinem Alter finde ich den Beruf deshalb in erster Linie schön und kostbar. 

Vor einem Jahr wurde das Manifest „Mut zur Seelsorge“ verabschiedet von den 16 verschiedenen 
Seelsorgediensten unserer ev.Landeskirche in Württemberg mit der Bitte an Synodale, Kirchenlei-
tende und Verantwortliche aller Ebenen, die Seelsorge strukturell zu stärken. Es heißt dort 
„Gerade jetzt in Zeiten weltanschaulicher Verunsicherung, gesellschaftlicher Spannungen und per-
sönlicher Sinnkrisen brauchen wir Seelsorge, die nahe bei den Menschen ist. … Sie ist da für 
treue Gemeindemitglieder und sie erreicht auch Menschen, die sich von Kirche und Glaube distan-
zieren…. Es geht um die Grundfrage: Wie können wir in der Nachfolge Jesu Menschen in ihrer 
Lebenswelt begleiten.“ 

Mittagstisch  

Sich an einen lie-

bevoll gedeckten 

Tisch setzen.  

In Gemeinschaft essen. 

Für Familien mit Kindern, 

Singles, Alleinerziehende, 

Alleinlebende, Junge und 

jung Gebliebene, Senioren,  

… alle sind willkommen. 

Termine  

Gemeindehaus Pauluskir-

che, jeweils 12:00-13:30 Uhr 

Freitag, 29. Nov.. 2019 

Freitag, 20. Dez.2019 

Freitag, 31. Jan. 2020 

Freitag, 28. Febr. 2020  

Essen und spenden 

Das Essen wird über Spen-

den finanziert. Der Richtwert 

beträgt 6,- Euro. 

Anmelden   

bis jeweils dienstags davor  

zwischen 15 und 17 Uhr im 

Paulus-Gemeindebüro 

Adventsopfer für das Gustav-Adolf-Werk  

Seit einem königlichen Erlass im Jahr 1843 ist das Opfer am 1. 

Advent in Württemberg für die wichtige Diasporaarbeit des Gus-

tav-Adolf-Werkes bestimmt. Das GAW bildet eine Brücke zu den 

evangelischen Kirchen und Gemeinden weltweit.  

Immer wieder können wir als reiche Kirche nur staunen, mit 

wieviel Engagement und Einsatz Glaube in zahlenmäßig 

kleinen Kirchen gelebt wird. So etwa auch in Kirgisistan, das 

in diesem Jahr besonders unterstützt werden soll. Die Ver-

sorgungssituation in Kirgisistan ist v.a. für alte Menschen 

sehr schlecht. Das kleine Pflegeheim der lutherischen Gemein-

de in Winogradnoje bietet Raum für neun bedürftige Menschen, 

die keine Verwandtschaft mehr haben. Die BewohnerInnen er-

halten auch medizinische Versorgung und können an Hausan-

dachten oder an Gottesdiensten in der Kirche teilnehmen.  

Das Pflegeheim wirkt auch in die Stadt hinein, indem einmal in 

der Woche zusätzlich 40 Portionen warmes Essen zubereitet 

und zu Bedürftigen gebracht werden: an Großfamilien, alleinste-

hende Mütter, die ihre Kinder nicht versorgen können, und alte 

Menschen. 

Auch wir als Gesamtkirchengemeinde bitten Sie um Ihre Unter-

stützung für die Arbeit des GAW. In den Kirchengemeinden lie-

gen Informationsbroschüren mit Überweisungsträgern auf. Im 

vergangenen Jahr sind 465,34 € für die Arbeit des GAW zusam-

mengekommen. Herzlichen Dank für alle Unterstützung. 

Mehr Informationen über die Projekte des GAW finden Sie unter 

www.gaw-wue.de und in Ihrer Kirche am 1. Advent 2019. 
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Hunger nach Gerechtigkeit -- 61. Aktion Brot für die Welt 

Vier Kinder muss Julieta Mazivila in Mosambik durchbringen – 

ganz allein, denn ihr Mann hat sie sitzengelassen. Nacht für 

Nacht, wenn die Lastwagen ihre Waren abladen, sucht sie auf 

Maputos größter Müllhalde nach Verwertbarem: Plastik und Me-

tall, Glas und Karton. Dass ihre Kinder dennoch in die Schule ge-

hen und nachmittags individuell gefördert werden, ist Renacer – 

OMAC zu verdanken, einer Partnerorganisation von Brot für die 

Welt. 

„Meine Mutter kann 

zwar nicht lesen und 

schreiben“, sagt 

Francisco, ihr jüngs-

ter Sohn. Dann zeigt 

er sein Schulheft vor, 

vollgeschrieben mit 

den Buchstaben des 

Alphabets. „Aber ich 

lerne jetzt das!“ Hier 

bekommen auch die 

Ärmsten der Armen 

eine Unterstützung. 

Seit über 60 Jahren 

kämpft Brot für die 

Welt für die Überwin-

dung von Hunger, 

Armut und Ungerech-

tigkeit. In dieser Zeit 

wurde Beachtliches 

erreicht:  

Gemeinsam mit Partnerorganisationen weltweit und getragen von 

so Vielen in evangelischen und freikirchlichen Gemeinden in 

Deutschland konnten Millionen Menschen dabei unterstützt wer-

den, ihr Leben aus eigener Kraft zu verbessern. Dabei zählt für 

Brot für die Welt jede und jeder Einzelne und die Verheißung, 

dass alle „das Leben und volle Genüge“ haben sollen (Johannes 

10.10). 

Weitere Informationen finden Sie im Flyer, der zusammen mit 

Überweisungsträger und Spendentütchen diesem Brief beiliegt. 

Ihre Spende kommt an! Im vergangenen Jahr ist in unserer Ge-

samtkirchengemeinde die enorme Summe von über 20.000 € 

gespendet worden. Herzlichen Dank für alle Hilfe! 

PS:  

Brot für die Welt erhält jedes Jahr das Spendensiegel des Deut-

schen Zentralinstituts für soziale Fragen, das die ordnungsgemä-

ße Verwendung der Spenden überprüft. 

Adventsfrühstück der 

Stiftung für die Diakonie-

station im Bietigheimer 

Ratssaal 

Die Stiftung für die Diakonie-

station veranstaltet am Sams-

tag, 14. Dezember, ein Ad-

ventsfrühstück. Serviert wird 

das Frühstück an einem be-

sonderen Ort: im Ratssaal 

des Bietigheimer Rathauses, 

wo sonst der Gemeinderat 

tagt. Die Gäste werden von 

Mitgliedern des Stiftungsrats 

und des Vorstands bedient. 

Eva Scheuer, Rudolf Bayer, 

Edwin Beckert, Ulrich 

Gschwender, Oberbürger-

meister Jürgen Kessing, Dr. 

Christoph Küenzlen, Hans-

Joachim Rast und Thomas 

Reusch-Frey binden sich die 

Schürze 

um und 

werden 

von Mitar-

beitenden 

der Dia-

koniestation unterstützt. 

Eine telefonische Platzreser-

vierung ist erforderlich. Die 

Diakoniestation Bietigheim-

Bissingen nimmt die Anmel-

dung unter Telefon (07142) 

44112 entgegen. Dabei kann 

zwischen zwei Zeiten gewählt 

werden. Den Anfang macht 

zwischen 9 Uhr bis 10 Uhr die 

erste Gruppe. In diesem Rah-

men wird der Pfarrer Mickler-

Pflegepreis, ein Anerken-

nungspreis für Pflegekräfte, 

verliehen. In der Zeit von 

10:30 Uhr bis 11:30 Uhr folgt 

die zweite Frühstücksgruppe. 

Der Erlös des Frühstücks 

geht an die Stiftung für die 

Diakoniestation.  

http://www.gaw-wue.de
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Senioren 

Liebe SeniorInnen der Kirchengemeinde 

Bietigheim, 

In der Ausgabe des letzten Gemeindebriefes 

habe ich mich als Praxisstudentin der Pauluskir-

che vorgestellt. Nun haben Sie die Möglichkeit 

mich kennen zu lernen, wenn sie mögen, indem 

Sie sich für die Angebote, die ich mir für Sie 

überlegt habe anmelden. 

Was wird gemacht? 

Backen im Advent 

Wie schön war das doch alle Jahre wieder: der 

Duft von Weihnachtsplätzchen, die gefüllten 

Keksdosen und die Vielfalt auf den Adventstel-

lern. Doch jetzt ist alles 

zu viel: das Backen so 

vieler Sorten und die 

vielen Plätzchen, die 

gar nicht alle gegessen 

werden können. Aber 

ganz ohne Plätzchen 

fehlt doch was! Beim 

Adventsbacken kön-

nen Sie Ihre Erinnerun-

gen an frühere Zeiten aufleben lassen. Die Idee 

dahinter: Ein Team von 8-10 Personen findet 

sich zusammen, jeder bringt ein Plätzchenre-

zept mit, alle backen gemeinsam und teilen am 

Ende die verschiedenen Plätzchen untereinan-

der auf. So hat jeder 8-10 verschiedenen Sor-

ten und dennoch nicht zu viel von jedem. Eine 

bunte Vielfalt eben, so wie früher.  backen.  

Dazu gibt es einen Besprechungstermin am 

Donnerstag den 14. November um 14 Uhr im 

Paulusgemeindehaus, an dem Sie ihre Rezepte 

mitbringen und wir gemeinsam auswählen, wel-

che Sorten gebacken werden.  

Biblische Geschichten künstlerisch ge-

stalten 

Der Kunstworkshop ist genau richtig für Sie, 

wenn Sie gerne mit Acryl und Aquarell Farben 

malen und neue Erfahrungen sammeln wollen. 

An mehreren Nachmittagen haben Sie Gele-

genheit sich mit großartigen biblischen Persön-

lichkeiten künstlerisch auseinanderzusetzen 

und ihre eigene Lebensgeschichte mit den Er-

zählungen zu verbinden.  

So kann eine ganze reihe 

von bildnissenentstehen, 

die am Ende in einer 

Werkschau ausgestellt 

werden können. Den Ab-

schluss findet das Projekt 

in einem Gottesdienst, in 

dem die künstlerische In-

terpretation einzelner Fi-

guren im Mittelpunkt 

steht. 

Der Workshop wird hin-

sichtlich der künstleri-

schen Gestaltung, Maltechnik und theologi-

schen Deutung von einer/m KunsttherapeutIn 

begleitet und findet an der Evang. Hochschule 

in Ludwigsburg statt.  

Mitfahrgelegenheiten bitte im Pfarramt der Pau-

luskirche erfragen.    

Wann kann Ich kommen?: 

Termine für das Adventsbacken sind: 20. No-

vember, 22. November und 26. November, je-

weils von 14 bis 16.30 Uhr 

Der Kunstworkshop ist vom 3. Dezember bis 

19. Februar immer dienstags, jeweils von 14 

bis 16 Uhr 

Wieso sollte ich mich zu einem der Pro-

jekte anmelden? 

Die Angebote bieten die Möglichkeit mit ande-

ren Menschen, die ähnliche Interessen haben 

in Kontakt zu kommen, gemeinsam verschiede-

ne Dinge zu erleben und neue Erfahrungen zu 

sammeln.  

Wenn Sie mögen, können Sie sich Interkulturell 

und in Ihrem eigenem christlichen Glauben un-

tereinander und mit mir austauschen.  

Wir sprechen über Lebensthemen, die sie be-

schäftigen und ich verspreche Ihnen, dass ich 

aufmerksam zuhören werde. 

Ich freue mich sehr Sie kennenzulernen und 

bin gespannt auf die Lebensgeschichten, die 

Sie zu erzählen haben! 

Gottes Segen und bis Bald 

Mareike Stuber 
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Dienstagstreff  

Gemeindehaus Pauluskirche 

Aktiv dabei sein, eigene Erfahrungen und Er-

lebnisse, einbringen, das Gedächtnis mobili-

sieren und Fähigkeiten trainieren.  

Dienstag, 19. November 

Der heitere Sieger Köder  

Referent: Pfr.i.R. H. Mayer 

Dienstag, 17. Dezember 

Krippen aus aller Welt.  

Gottesdienst und Adventsfeier 

Referentin: Pfarrerin Christa Epple-Franke 

Dienstag, 7. Januar 2020 

Jahreslosung 2020 

Referentin: Pfarrerin Helga Schuler  

Dienstag, 28. Januar 

Eine Bundespräsidenten-Gattin 

Referentin: Wera Mayer   

Dienstag, 18. Februar 

Die Weltreise der Jeans 

Referentin: Frau Bosien 

Termine Kontakt- und Gesprächs-

kreis 

Gemeindehaus Friedenskirche 

Kontakt – und Gesprächskreis 

Friedenskirche 

7. November 

Neues und Altes und vieles mehr vom Novem-

ber 

Diakon Groeschel 

Do., 21. November 

Uschi Ludwig 

5. Dezember 

Weihnachtsmarkt Ludwigsburg  

Uschi Ludwig 

12. Dezember 

Weihnachtsfeier mit Musikerinnen 

Uschi Ludwig 

9. Januar 2020 

Jahreslosung 2020 

Uschi Ludwig 

Demenz – was jeder wissen sollte 

Schulung vermittelte Basiswissen 

Die Stiftung für die Diakoniestation hat gemeinsam mit dem Familienbüro der Stadt Bietigheim-

Bissingen, den Aktiven Senioren, der AOK und der Diakoniestation eine Demenz-Partner-Schulung 

angeboten.  

Der Saal im Gemeindehaus der Pauluskirche war bis auf den letzten Platz belegt. Pfarrerin Christa 

Epple-Franke hob in ihrer Begrüßung die Bedeutung des Themas „Demenz“ für jeden einzelnen 

hervor. Mit Menschen, die diese Krankheit angemessen umzugehen, erfordert Wissen und Finger-

spitzengefühl. Beides wurde durch die Referentin des Abends, Sylvia Kern geleistet. Sie ist ausge-

wiesene Fachfrau und Geschäftsführerin der Alzheimer Gesellschaft – Selbsthilfe Demenz. 

Den Schluss des Abends übernahm Pfarrerin Christa Epple-Franke mit einem Segenswort. Ge-

stärkt im Umgang mit Menschen mit Demenz und mit einem reichen Wissenschatz war dieser 

Abend ein voller Erfolg und ein Beweis, wie wichtig das Zusammenwirken von Kirche und Stadt, 

Stiftung für die Diakoniestation und Dachverband für Senioren wie auch Diakoniestation und Kirche 

ist. 
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Stadtkirche 

Termine vom Nachbarn Metterzimmern 

22. November 20:00 Uhr PraiseNight in der Michaelskirche 

01. Dezember 17:00 Uhr Kurrende - Singen mit Abschluss Wintergrillen im Pfarrgarten 

07. Dezember 17:00 Uhr Adventskonzert Liederkranz mit Textbeiträgen von 

Pfarrerin Helga Schuler in der Michaelskirche 

Liebe Gemeinde, 

voller Freude möchte ich mich Ihnen als neue Vikarin an der 

Stadtkirche Bietigheim vorstellen: Ich heiße Corinna Schiek, bin 25 

Jahre alt und wohne nun gemeinsam mit meinem Mann Maximili-

an-Friedrich Schiek in Bissingen.  

Er hat sein Vikariat in Ludwigsburg bereits beendet und  

arbeitet nun beim Dekan als Pfarrer zur Dienstaushilfe. 

Mein Weg zum Studium der Evangelischen Theologie und damit 

auch ins Vikariat begann 2010 mit einem Praktikum bei den Pfar-

rern meiner Heimatgemeinde in Stuttgart-Botnang. Dort habe ich 

sowohl Einblicke in die Arbeit eines Pfarrers als auch in das Leben 

einer Gemeinde bekommen. Angeregt von diesen Einblicken blieb 

ich neben der Arbeit im Friedenskreis vor allem der Kinder- und 

Jugendarbeit verbunden. Mit der Zeit wuchs auf diese Weise der 

Gedanke, Theologie zu studieren. Nach einem viermonatigen 

Praktikum in der deutschen Auslandsgemeinde in Mexiko-Stadt 

nahm ich mein Studium in Tübingen auf, das durch zwei Semester 

in Leipzig ergänzt wurde. Diesen Sommer beendete ich das Studi-

um. Nun bin ich auf das Vikariat mit Ihnen und meinem Ausbil-

dungspfarrer Herrn Ritter gespannt. Das Vikariat besteht grob ge-

sagt aus zwei Teilen, von denen der eine praktisch ausgerichtet ist 

und hier in der Gemeinde stattfindet und einem eher theoretischen 

Teil im Pfarrseminar in Stuttgart-Birkach, der vor allem zu Beginn des Vikariats sehr ausgeprägt 

ist. Wundern Sie sich daher nicht, wenn wir uns nicht sofort begegnen werden und seien Sie sich 

gewiss, dass ich mich umso mehr freue, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen, Gottesdienst zu 

feiern, zu singen und von und bei Ihnen zu lernen. 

Lila Treff  jeweils 9:00 Uhr im Gemeindehaus 

Info: S. Junius, Tel. 45955  

Mittwoch, 11. Dezember 2019 

Besinnliches Adventsfrühstück mit Impulsen zu  

den Glocken der Stadtkirche 

Mittwoch, 8. Januar 2020 

Die Jahreslosung 2020 „Ich glaube; hilf meinem 

Unglauben!“ mit Pfarrerin Helga Schuler 

Taufsonntage 2020 

12. Januar 

09. Februar 

22. März 

31. Mai 

21. Juni 

19. Juli 

1. Advent (1. Dezember) wir laden Sie herzlich ein zum musikalischen Wahlcafé; nähere In-

formationen auf der Seite Kirchenwahlen. 
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Friedenskirche 

Vorstellung PDA Schiek 
Ich heiße Maximilian-Friedrich Schiek, bin 30 Jahre alt, habe evangelische  

Theologie und Geschichte in Tübingen und Edinburgh studiert, kürzere Halte-

stationen waren Heidelberg und Windsor. Während ich mit Schule in Freudental und 

Öffentlichkeitsarbeit, mit Vertretungsdiensten und Aufgaben in der Kirchen-

gemeinde Besigheim sowie weiteren Projekten betraut bin, freue ich mich, Sie ken-

nen zu lernen. Das tue ich in meiner Funktion als Pfarrer zur Dienstaushilfe im De-

kanat, solange Pfarrerin Daumiller in Mutterschutz ist. Von November 2019 bis März 

2020 bin ich bei Ihnen. Sie erreichen mich unter 07142/3395949 oder 

Maximilian.Schiek@elkw.de.     Ihr Pfarrer Maximilian-Fr. Schiek 

FIT durchs ganze Jahr… 
Die Gymnastikgruppe 70+ (m/w) hat freie Plät-

ze. Haben Sie Zeit und Lust unter fachlicher 

Anleitung mitzumachen? 

Dann kommen Sie doch unverbindlich zum 

Schnuppern und machen Sie in unserer 

geselligen Runde mit. Wir freuen uns auf Sie. 

Donnerstags, 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr oder 

Donnerstags, 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr. 

Wir sind auf der Suche  
nach einem Weihnachtsbaum 

für die Friedenskirche.  

Wer einen schönen und großen Baum zur 

Verfügung stellen kann, darf sich gerne bei 

KGR Hermann Ongert (Tel. 0172/5102271) 

melden.                Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Die neuen Termine für das Sandcafé:  

16. Januar, 13. Februar, 12. März, 23. April, 14. Mai, 18. Juni, 16. Juli. 

Herzliche Einladung, von 14:00 bis 16:00 Uhr vorbeizukommen und zu verweilen! 

 
 

Großer Adventsbazar 
 

Samstag, 30.11.19, ab 11 Uhr 
 

Gemeindehaus Friedenskirche 
 

Einkaufen - Mittagessen - Kaffee + Kuchen 

 

 

Pfarrerin Julie-Sophie Daumiller  

befindet sich ab den Herbstferien 2019 bis voraussichtlich den Faschingsferien 2020 im Mutterschutz. 

In dieser Zeit ist Pfarrer zur Dienstaushilfe Maximilian Schiek, wohnhaft in Bissingen, u.a. für Gottes-

dienste, Konfirmandenunterricht und Kasualvertretung zuständig. 

15. September: Einstand 
Pfarrerin Julie-Sophie Daumiller 

29. September: Erntedank mit 
Gemeinde- 
fest 



26 

Pauluskirche 

Wer macht mit beim 

Krippenspiel 2019? 

 

 

 

 

Auch in diesem Jahr soll im 

Familiengottesdienst an 

Heilig Abend das Krippen-

spiel der Kinder nicht feh-

len. Alle können mitmachen.  

Wir fangen am 23.11. mit 

der Vorbereitung an und 

treffen uns an allen Samsta-

gen im Advent von 10-12 

Uhr im Gemeindehaus. 

Mehr Infos bei Pfarrerin 

Christa Epple-Franke 

Wenn dich nun künftig dein Kind 

fragt ... dann sollst du antworten..."  

Kinder brauchen Antworten von uns Er-

wachsenen, wenn es darum geht, in einer 

immer unübersichtlicher werdenden Welt 

Orientierung zu finden. Im Konfi-3 wollen 

wir die Kinder und Eltern auf eine spieleri-

sche Art miteinander ins Gespräch brin-

gen. Deshalb sind auch Eltern eingeladen mitzumachen, natürlich 

mit Unterstützung und guter Vorbereitung. In der Zeit von Januar 

bis Mai trifft sich die Konfi3 Gruppe immer Freitag nachmittags für 

eine Stunde im Gemeindehaus. Eingeladen sind Kinder der aktu-

ellen 3. und 4. Klassen. 

Elternabend zur Info und Anmeldung: 

Mittwoch, 8. Januar 2020, 20:00 Uhr im Gemeindehaus 

der Pauluskirche 

Bei den Treffen geht es um die Themen Taufe und Abendmahl 
mit viel Spiel und Spaß und kreativen Elementen. Zum Abschluss 
der Themeneinheiten feiern wir zusammen einen Familiengottes-
dienst. 
Kontakt: Pfrin. Christa epple-Franke, 07142-52012 
Christa.epple-franke@elkw.de 
 
Sie haben aktuell kein Konfi3-Kind, könnten sich aber eine Mitar-
beit vorstellen? Rufen Sie mich an, ich freue mich auf Sie! 

Adventsmarkt und 

Wahlcafé 

Paulus-Gemeindehaus 

Am Ersten Advent 

1. Dezember, 11:30 - 17:00 Uhr 

Erst wählen und dann bummeln! 

Kunst und Handwerk, Nostalgie und Dekoration, Weihnachtsge-

bäck und Marmeladen, Selbstgemachtes aller Art ist am Wahl-

tag im Gemeindehaus an den Marktständen zu finden.  

Adventliche Musik stimmt auf die vorweihnachtliche Zeit ein.  

Gulaschsuppe, Steaks, Würste vom Grill oder Vegetarisches 

sorgen für das leibliche Wohl. Kaffee und Kuchen, Glühwein 

und Punsch laden zum Gespräch in netter Runde ein. 

Für kleine und große Kinder bieten wir ein abwechslungsreiches 

Kinderprogramm. 

Der Markt beginnt mit einem Gottesdienst um 10:00 Uhr in der 
Pauluskirche. 

Wintertreff in der 

Pauluskirche 

Der Wintertreff ist ein offener 

Treffpunkt für  

 junge Eltern mit ihren Kin-

dern,  

 für ältere, die gerne ein-

mal eine Tasse Kaffee mit 

anderen trinken,  

 für alle Menschen, die sich 

in Gesellschaft wohl füh-

len und Freude daran ha-

ben miteinander aktiv zu 

sein 

Dabei kann man über Gott 

und die Welt philosophieren, 

oder einfach jemanden  tref-

fen, der zuhört und Ver-

ständnis hat.  

Immer freitags vom 8. No-

vember bis 21. Februar. je-

weils von 15 bis 17:30 Uhr, 

Gemeindehaus Pauluskir-

che 
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Süddeutsche Gemeinschaft 

111 Jahr-Feier 

Der 6. Oktober 2019 war für die Gemeinschaft Bietigheim mehrfacher 

Grund zum Feiern. 

1. Das Erntedankfest mit einem Teil der Ernte in einem leckeren Ein-

topf ... 

2. Das Finale unsere Predigtreihe: Lauf um dein Leben. „Mit Jesus 

über die Ziellinie“ war ein Gedanke aus der Predigt. Wir haben An-

teil an seinem Sieg! 

3. 111 Jahre Gemein-

schaft Bietigheim. Wir sind ein Teil von Gottes Ge-

schichte! 

Nach dem Gottesdienst war Zeit für Gespräche und 

die Bilderausstellung aus den letzten 111 Jahren. 

„Wann bis du dazugekommen?“ hörte man immer 

wieder. Dankbar erinnerten wir uns an viele schöne 

Gottesdienste, Feste und Begegnungen. Schmun-

zelnd stellten wir die Veränderungen bei den Perso-

nen fest: die einen wurden größer, die anderen grau-

er, manche mutiger oder reifer! 

Gestärkt ging es nach dem leckeren Mittagessen 

weiter mit einem kurzweiligen Programm. Bei den 

kreativen Spielen in drei Gruppen konnten jung und 

alt mitmachen oder einfach die Action genießen. 

Hauptsache Dabeisein! Den ersten Platz zu errei-

chen war bei dem Spaß und lebhaften Miteinander 

nur Nebensache. Der Hauptpreis war der erste Zutritt 

zum vielfältigen Kuchenbüfett. Selbst die Menge der 

Genießer konnte die Kuchenplatten nicht räumen …  

Was auf den Bildern kaum zum Ausdruck kommt sind 

die vielen Hände, die zum Gelingen unserer 111-Jahr

-Feier beigetragen haben. Die vielen kleinen Details 

und die Freude am gemeinsamen Anpacken sind ei-

gentlich ebenso ein Grund zum Feiern! 

Juleica Schulung 

Die Jugendleiter/In-Card (Juleica) ist der bundesweit einheitliche Ausweis für ehrenamtliche Mitarbei-

ter in der Jugendarbeit. Die Schulung ermöglicht eine qualifizierte Kinder und Jugendarbeit und för-

dert ebenso die persönliche Entwicklung der Mitarbeiter. Zusammen mit dem EC-Hemmingen, Ditzin-

gen und der SV-Stuttgart wurden folgenden Themen behandelt: 

Erlebnispädagogik, Andachten vorbereiten, Entwicklungsphysiologie und Recht. Die Einheiten waren 

abwechslungsreich und spannend, sodass es nicht langweilig wurde. Außerdem wurden wir mit sehr 

leckerem Essen umsorgt und haben Zeit gehabt uns mit den anderen Mitarbeitern auszutauschen, 

neue Kontakte und Freundschaften zu knüpfen. In den nächsten zwei Monaten wird es weitere Schu-

lungen in Hemmingen und Stuttgart geben. Darauf freue ich mich schon!  (Luisa Pflaum) 



1. Vorsitzende 
Doris Elsenhans 
Tel. 940733 
doris.elsenhans@web.de 

Gemeindebüro 
Simone Wenzler & Irmgard Beader 
Mo, Di, Mi, Fr: 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
Mo, Mi, Do: 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Pfarrstraße 3 
Tel. 42038, Fax 42039 
Pfarramt.Bietigheim.Stadtkirche-1@elkw.de 

Pfarramt I 
Pfarrer Bernhard Ritter 
Pfarrstraße 3 
Tel. 42038, Fax 42039 
Bernhard.Ritter@elkw.de  

Pfarramt II 
Pfarrer Johannes Saenger 
Schwätzgässle 3 
Tel. 44378 
Pfarramt.Bietigheim.Stadtkirche-2@elkw.de 

Mesner und Hausmeister 
Manfred Luedtke 
Tel. 0177/9194173 

Organist 
Burkhard Pflomm, Tel. 9024-18 
Kantorat@bietigheim-evangelisch.de 

1. Vorsitzender 
Dietwart Gundert 
Tel. 52522 

Pfarrbüro 
Di + Do 8:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
Anja Üzel 
Bolzstraße 14 
Tel. 52247, Fax 52260 
Pfarramt.Bietigheim.Friedenskirche@elkw.de 

Pfarramt 
Pfarrerin Julie-Sophie Daumiller 
Max-Liebermann-Straße 9  
Tel. 9667572 
Julie-Sophie.Daumiller@elkw.de  

Mesnerin und Hausmeisterin 
Julia Daniel 
Tel. 65478, Handy 0163/9258381 

Kinderkirche 
Inge Kimmich 
Tel. 54663 

Organist/Organistin 
Diese Stelle ist zur Zeit leider nicht 
besetzt. Bitte wenden Sie sich an 
Kantor Burkhard Pflomm. 

1. Vorsitzende 
Silke Lorenz 
Tel. 65818 
lorenz.silke@arcor.de 

Gemeindebüro 
Di 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr, Do 9:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr, Fr 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
Heiderose Ketzer 
Gröninger Weg 14 
Tel. 52012, Fax 52013 
Pfarramt.Bietigheim.Pauluskirche-Mitte@elkw.de 

Pfarramt 
Pfarrerin Christa Epple-Franke 
Gröninger Weg 14 
Tel. 52012, Fax 52013 
Christa.Epple-Franke@elkw.de 

Mesner/in und Hausmeister/in 
Stelle zur Zeit leider nicht besetzt, Vertre-
tung erreichbar unter Tel. 0163/9258399 

Organist/Organistin 
Diese Stelle ist zur Zeit leider nicht be-
setzt. Bitte wenden Sie sich an Kantor 
Burkhard Pflomm. 

1. Vorsitzende 
Elke Röder 
Tel. 42703 
roeder.elke@gmx.de 

Kirchenpflege 
Krankenpflegeverein 
Petra C. Bruns / Helene Volz 
Schwätzgässle 1–3 
Tel. 9024-0, Fax 9024-15 
kirchenpflege@bietigheim-evangelisch.de 

Kirchenregisteramt 
Heiderose Ketzer 
Pfarrstraße 3 
Tel. 77 85 920, Fax 77 85 921 
KRA.Bietigheim@elkw.de 

Kantorat 
Burkhard Pflomm 
Schwätzgässle 1–3 
Tel. 9024-18 
kantorat@bietigheim-evangelisch.de 

Evang. Kindergarten im Aurain 
Wilhelmstraße 29 
Inge Kimmich 
Tel. 62844 
Kindergarten.Aurain@gmx.de 

Diakonische Bezirksstelle 
Schwätzgässle 3 
Diakon Georg Voigtländer 
Tel. 773447 
g.voigtlaender@kreisdiakonieverband-lb.de 

Bankverbindung 
Evang. Kirchenpflege Bietigheim 
IBAN: DE42 6045 0050 0007 0000 72  
BIC: SOLADES1LBG, KSK Ludwigsb. 

Diakonat Jugend/Waldheim 
Diakonin Mechthild Plaz 
Diakonin Maike Hinze 
Tel. 902414 
diakonat@bietigheim-evangelisch.de 

Heim- und Krankenhausseelsorge 
Pflegezentr. a.d. Metter / Pro Seniore 
Diakon Rainer Groeschel 
Tel. 07147/15521 

Krankenhausseelsorge 
Pfarrerin Alessandra Knupfer 
Tel. 79-55621 
alessandra.knupfer@elkw.de 

Pastoralreferent Eddmund Zwaygardt  
Tel. 79-55620 

CVJM Bietigheim e.V. 
Tobias Frei, Tel. 3780895 
info@cvjm-bietigheim.de 

Diakoniestation Bietigh.-Biss. e.V. 
Gartenstraße 40 
Fax 7886828 
www.diakoniestation-bibi.de 
info@diakoniestation-bibi.de 

Alten- und Krankenpflege 
Tel. 44112 

Nachbarschaftshilfe/Familienpflege 
Tel. 7886815 

Krisentelefon für Familien in Not 
Tel. 41777 (Mo.-Fr. 9:00-16:00 Uhr) 

Gemeindebrief & Webseite 
Adrian Sander, Tel. 221415 
adrian@asander.net 

Hospiz Bietigheim-Bissingen 
Gartenstraße 40/1, Fax 7718510 
www.hospiz-bietigheim-bissingen.de 
hospiz.bietigheim-bissingen@t-online.de 

Stationäres Hospiz / Trauerangebote 
Tel. 771850 

Ambulanter Hospizdienst 
Tel. 7718530 (AB mit schellstmögl. Rückruf) 

Bietigheim-Bissinger Tafel e.V. 
Freiberger Straße 51, Ingrid Brandl 
Tel. 7785895, Fax 7785894 
bietigheim-bissinger-tafel@gmx.de 

Diakonieladen Neufundland 
Freiberger Straße 51 
Katja Kinkel, Tel. 7785810 
diakonieladen-bietigheim@evk-lb.de 

Süddeutsche Gemeinschaft 
Pforzheimer Straße 31 

Gemeindeleitung 
Falk Hatzfeld, Tel. 54933 
f.hatzfeld@gmx.net 

Gemeinschaftspastor 
Carsten Buhr, Pforzheimer Str. 40, 
Tel. 9189105 
c.buhr@gemeinschaft-bietigheim.de 

Pastoraldiakonin 
Sandra Milejski, Tel. 773514 
s.milejski@gemeinschaft-bietigheim.de 

Jugendreferentin 
Marilena Thomas, Tel. 2248854 
m.thomas@gemeinschaft-bietigheim.de  

http://www.hospiz-bietigheim-bissingen.de/

